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der Gefahr eINeESs Heiden- sychologische Kenntnisse und Fahig- ptimiıstisch iußerte sıch der Erzbi-

EUMS sıcht Kardınal Joseph Katzınger keıiten, die für dıe Ausübung der CO VO San Salvador, Arturo
die westliche Kultur bedroht. Be1 der MOr=- priesterlichen Tätigkeiten wichtig sınd, Rıvera Damas, dem weıteren Verlauf
stellung der iıtalıenischen Ausgabe se1nes und die rage, W1€E und 1n welchen Phasen des Friedensprozesses 1n seiınem Heımat-
Buches „Wendezeıt tür Europa?” der der Priesterausbildung den Kandıdaten land, achdem sıch nach zwöltjahrıgem
Prätekt der Glaubenskongregation Anfang entsprechende Hılten azu angeboten Bürgerkrieg sowohl die Guerilla-Bewe-
Februar 1ın Maıiland, die europäische Zivilı- werden sollen, standen 1M Zentrum der zung FMLN als uch die Regierung
satıon könne aut längere Frist nıcht überle- Tagung der Seminarsprecherkonte- Präsıdent Alfredo Orıstianı auf einen se1t
ben, WE S1E die Moral privatısıere, wirt- LENZ, des Zusammenschlusses der Studen- Februar geltenden Woaftenstillstand zeEl-
chaftlıchen Fortschritt und Achtung der ten aller deutschen Priesterseminare, nıgt haben. Alle Teıle der Bevölkerung
Menschenwürde voneiınander LTrEeNNE Anfang Februar 1n Regensburg. In einem wuünschten sıch jetzt nıchts sehnlicher als

eiıne triedliche Zukuntftt, erklärte der Erzbi-Europa könne Wartr nıcht damıt aufhören, Abschlufpapier appellierte die Konferenz
Technologie und Rationalıtät 1ın andere die für die Ausbildung Verantwortlıi- schof. Damas WI1eS 1n diesem Zusammen-
Teıle der Welt exportieren. ber WE chen, gerade angesichts der zwıschen den hang den VO der regierungstragenden

sıch darauf beschränke, werde E dıe einzelnen Bıstümern bestehenden Unter- Arena-Parte1 erhobenen Vorwurt zurück,
dıe katholische Kırche unterstutze e1INsel1-grofßen relıg1ösen und moralischen Tradıi- chiede be]l der Einbindung psychologi-

t1onen der Menschheit zerstoren. scher Flemente vorurteılsfreı und hne Be- tlg die FMLN Die Hılte, die die Kırche
Kardınal Ratzınger tührte AaUS, die Kırche rührungsängste ber möglıche Hılten der beispielsweise den Kriegsversehrten der
musse dem Gottlichen die Wege nıcht Psychologıe tür die Priesterausbildung FMLN leiste, gelte der persönliıchen Lage
HP die Macht:, sondern 1M Gehorsam nachzudenken und entsprechenden Kon- Bedürttiger, VO d€l'l€l’l viele der Guerilla-
gegenüber dem (elst bereiten, nıcht durch SCQUCNZECN in die Wege leiten. Bewegung angehörten.
dıe Effizienz ıhrer Strukturen, sondern
HS das Zeugnis der Liebe, 1G iıhr Bischof VO Berlıin, Kardıinal Georg ach Angaben des Bischofs VO Cleve-
Leben und Leiden. Sterzinsky, kündıgte . da{ß iın Berlın land, Anthony Pılla, draängt der Apo-

stolısche Stuhl darauf, dıe Zahl der Weih-eın internatıionales Priesterseminar 5C-ritisch Z gemeInsamen Beten UON oründet werden oll In dieser Einrichtung bischöfe verringern. In einer Erklärung
Christen un Angehörigen nıcht- sollen sıch 11UTr Männer aut das Priestertum se1ne 10zese welst Bischof Pılla

christlicher Religionen haben sıch dıe be1- vorbereıten, die den „Gemeıinschaften des (Wortlaut In: Orıgıins, 9 9 556) dar-
den evangelısch-theologischen Fakultäten auft hın, da{ß der Vatıiıkan seiınen Wunsch,neukatechumenalen Weges” angehören. eınen Weihbischot für seine 10zese1ın Bayern und die Kırchliche Hochschule Nach Angaben VO Prälat Peter Tanz-
Neuendettelsau 1ın Gutachten geaußert, die IHLATUN, Berlin, &1bt S weltweıt bereıits rund erhalten, abschlägig beschieden habe Der
VO der Bayerischen Landeskırche 1ın Auf- Apostolische Stuhl habe 1€eS$ damıt70 Priesterseminare dieser Art,; dıe allesamt
rag gegeben wurden. SO das (Süf= den Namen „Redemptoris Mater“ Lragen. begründet, nıcht 11UTr 1in den Vereinigten
achten der Erlanger Fakultät VOT „allen W ıe Tanzmann 1n eınem Interview erläu- Staaten, sondern 1n der KBANZCI Welt gebe
Entwürten, lexten und Rıtualen, dıe viele Weihbischöfe.
davon ausgehen und darauf hinführen sol- (ın Kirchenzeitung für das Bıstum

Berlin, 92 werden dıe Priester, die
len, die (3Oötter aller Religionen R ıdentifti- AUsSs diesem Semiıinar hervorgehen, Priester ine ökumenische Versammlung tür
zıieren“. In der Stellungnahme der Münch- des Bıstums Berlin se1IN. Priesteramtskan- Europa, die den „konzilıaren Proze{($“
nNer Fakultät heifßt CI solange Menschen tür Frieden, Gerechtigkeit un Umweltbe-dıdaten, die diesen Weg nıcht gehen wol-
anderer relıg1öser Tradıtionen die Identität len, werden weıterhın die bestehenden wahrung fortführe, ordert der Tübinger
der VO iıhnen verehrten Gottheit MI1t dem Seminare ın Erfurt und Berlin-Zehlendorf evangelısche eologe Jürgen Moltmann
bıblisch bezeugten Ott nıcht anerkennen besuchen. 1n der Februarausgabe der „Evangelischen
könnten, se1 eıne gemeınsame Gebetsanru- Kommentare“ und wendet sıch damıt
tung M1t ıhnen 1n einem christlichen (30t- zugleich eıne ‚einseıt1ge Neuevan-
tesdienst nıcht möglıch. Es se1 aber gleich- eıtere Klärungen 1ın bezug auf iıne gelisıerung Europas“ Kritıik übt Molt-
wohl legıtım, „ WCINN 1n eiıner geplanten Reıihe VO moraltheologischen The- INann dabei dem „Reevangelisierungs-

1LLICIN mahnt dıe vatıkanısche Glaubenskon-Versammlung VO Angehörigen verschıe- Appell“ des Papstes autf der europäıischen
dener Religionen Gebete 1ın Je eigener Ver- gregation 1ın eiıner ANOTAT ber das Buch Bischofssynode des VELrSANSCHCH Jahres 1n
antwortung gesprochen werden“. des kanadıschen Moraltheologen Andre Rom Er interpretiert diesen als Pr

Guindon, The Sexua] (ireators. An Ethical ZUuUr Rekatholisierung Europas“.Proposal tor Concerned Christians, New Dazu habe bereıts mı1t dem Streit Z7W1-rdınal Franz Könı1g, der rühere Wıe-
CT Erzbischoft, hat 1n einem Inter- ork London 1986, (Wortlaut 1: schen orthodoxen und den mi1t Rom unıler-

1CeW M1t „Kathpress“ (12 92) das Opus (Isservatore Romano, ) Trotz ten Christen die Kırchengebäude der
einıger „lobenswerter Absıichten und pOos1-De: aufgefordert, sıch 1mM Interesse der Westukraine eın erstes Vorspiel gegeben.

Gesamtkirche 1e] tfener als bisher FEın- t1ver Aspekte“, w1e€e E 1ın der Nota heißst, Erschreckend sel uch die Rekatholisie-
wendungen stellen. Das Opus DeI mMUuUS- bestünden CeKNSTEe und tundamentale IJn rungskampagne 1n Polen Nıcht die Stunde

Mif$verständnisse klären und dürte sıch terschiede „nıcht 11UT mi1t einıgen MGU GLGN des Trıiıumphes ber den „gottlosen Kom-
ehramtlichen Auffassungen, sondern auchnıcht aut die Formel zurückziehen, CS
mı1t der tradıtionellen Lehre der Kırche

munısmus“ habe geschlagen, vielmehr gel-
handle sıch L1UTr Kritik VO Neidern HU Europa hne jede konfessionelle
und Konkurrenten. Die zeıtlose Grundıin- Iiese Abweichungen beträten das allge- Verengung AUS dem gemeiınsamen christli-

meıne Verständnıiıs VO Sexualıtät, das Ver-tention des Opus Deı, die Heılıgung des
standnıs der menschlichen Person 1n ıhrem

hen Ursprung heraus
Alltags, solle schärter VO den zeitbeding-
en Flementen seıner Gründungszeıt Verhältnis anderen SOWI1e Gott, dem

werden. Er denke dabeı, der Schöpfer, w1e auch die sittliche Bewertung Beilagenhinweis
bestimmter sexueller Verhaltensweisen.Kardınal, 1ın erstier Linıe dıe AUS dem Dieser Ausgabe sınd eiInNe Verlegerbeilage,

spaten 19. Jahrhundert weıt 1NSs 20. Jahr- Die beanstandeten Aussagen VO Gu1Lndon Je e1n Prospekt des Verlages Herder, Frei-
hundert herüberragende katholische De- betretten voreheliche Sexualıtät, Homo- burg, UN) des EOS-Verlages, SE Ottilıen,
tensıymentalıtät. sexualıtät, Empfängnisregelung u. beigefügt.


